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❯Kurz notiert

Fösu in Hradec Králové – Mitglieder des
Vereins zur Förderung der ehrenamtlichen
Suchthilfe (Fösu) im Diakonischen Werk
besuchten Gießens Partnerstadt Hradec
Králové. Organisiert und unterstützt wurde
die Reisegruppe vom Deutsch-Tsche-
chischen-Freundeskreis. Sie wurde von
Bürgermeisterin Anna Maclova empfangen,
die die Bedeutung der Städtepartnerschaft,
sowie den gegenseitigen Erfahrungsaus-
tausch betonte. Dieter Geißler führte fach-
kundig durch die Stadt. Dann informierte
sich die Gruppe über die Suchtberatung
und -behandlung bei der Organisation La-
xus. Höhepunkt der Reise war die Vorfüh-
rung unter dem Denkmal der »Batterie der
Toten«, die einen Teil der Schlacht bei Kö-
niggrätz darstellt.

Erlös aus LZG-Lesung
für unbegleitete Flüchtlinge
Gießen (ta). Fünf Wohngruppen, in de-

nen unbegleitete minderjährige Flüchtlinge
nach ihrer Ankunft bis zu vier Wochen le-
ben, ehe sie bundesweit verteilt werden, be-
treut der Caritasverband. Eine dieser
Gruppen ist seit dem vergangenen Herbst
in einem früheren Wohnblock der US Army
an der Fröbelstraße ansässig. Dort übergab
das Literarische Zentrum Gießen (LZG)
jetzt einen Spendenscheck über 510 Euro.
Das war der Erlös einer Lesung der Autorin
und Filmemacherin Melanie Gärtner vor ei-
nigen Wochen. In ihrem Buch »Grenzen am
Horizont« schildert sie die unterschiedli-
chen Schicksale von drei jungen Flüchtlin-
gen aus Kamerun, Indien und Mali.

Derzeit kommen vor allem Jugendliche
aus afrikanischen Ländern im Zuge der
Erstaufnahme in Gießen an. »Die sind nach
der langen Flucht sehr wissbegierig und
hoch motiviert«, weiß Caritasdirektor Joa-
chim Tschakert. Die Umstellung ein wenig
erleichtern soll eine große Schultafel, die
auch mit Bildern das Alltagsleben hierzu-
lande verdeutlicht. Den finanziellen
Grundstück für den Erwerb dafür hat das
LZG nun gelegt.

Außer den fünf Clearinggruppen mit der-
zeit 70 Bewohnern betreut der Caritasver-
band im Raum Gießen noch fünf klassische
Wohngemeinschaften, in denen Flüchtlinge
und deutsche Jugendliche gemeinsam le-
ben. Eine sechste Gruppe soll bald in Al-
ten-Buseck hinzu kommen.

Pompös-melodisches Spektakel
Avantasia und Gäste ziehen beim Kultursommer eine Riesenshow ab – Fans aus Schottland und Schweden

Gießen (chl). Wenn Tobias Sammet mit
»Avantasia« ruft, dann kommen sie alle.
Nicht nur auf der Bühne sind dann ein gutes
Dutzend Musiker versammelt, die in der Me-
talszene Rang und Namen haben, auch die
Fans strömen in Scharen herbei. So auch am
Freitagabend in Gießen, als 3200 Anhänger
zum Kloster Schiffenberg und dem Gießener
Kultursommer pilgerten und diesem einen
vollen Erfolg bescherten. Pilgern ist hierbei
der richtige Ausdruck, denn die Fans nah-
men teils weite Wege auf sich, um das All-
star-Projekt beim allerletzten Konzert der
»Ghostlights World Tour 2016« vor histori-
scher Kulisse zu erleben.

Keine Anfahrt scheint hier zu lang, kamen
Sammets Jünger doch aus allen Ecken
Europas: Schottland, Polen, Frankreich, Bel-
gien, Tschechien und weitere Länder waren
vertreten. Aus Südschweden waren etwa Ro-
bin Orrgren und Tom Larsson angereist. Sie
sahen die Band zum dritten Mal in diesem
Jahr nach Auftritten beim Sweden Rock Fes-
tival und in Hamburg. Den Ausschlag für die
Reise habe das Ambiente der Klosterruine
Schiffenberg gegeben. Um drei Uhr in der
Früh waren sie in der Heimat Richtung Gie-
ßen aufgebrochen. Auch Avantasia-Front-
mann Sammet fand für das Areal nur loben-
de Worte: »Der großartigste Ort, den man
sich für eine Avantasia-Show vorstellen
kann«, hatte der Fuldaer schon vor Wochen
die Werbetrommel für das Heimspiel in Hes-
sen gerührt.

Die Besucher bekamen letztendlich eine
Avantasia-Show, wie sie im Buche steht:
Drei Stunden Livemusik ohne Pause, pom-
pös-melodische Metalhymnen, ein ganzes
Heer an Gastsängern und jede Menge Spiel-
freude. Man kann gar nicht so schnell gu-
cken, wie die prominenten Besucher auf der
Bühne wechseln – nun gut, wenn man davon
absieht, dass sich der epische Charakter vie-
ler Songs auch auf deren Länge nieder-
schlägt mit bis zu zwölf Minuten bei »Let
the Storm Descend UponYou«.

Den Reigen der Gäste eröffnet nach dem
ohrwurmartigen Opener »Mystery of a Blood
Red Rose« der Ex-Helloween-Fronter Micha-
el Kiske, der mit Sammet den Titelsong des
jüngsten Albums »Ghostlights« intoniert.
Dann geht es Schlag auf Schlag: Ronnie At-
kins (Pretty Maids) ist dabei, Bob Catley
(Magnum) und Jørn Lande (Masterplan),

dann schaut unter anderem zur Ballade
»What’s Left of Me« Eric Martin von »Mr.
Big« vorbei, und auch der Background mit
Herbie Langhans (auch Sinbreed/Beyond the
Bridge) und Marina La Torraca bekamen ih-
re Duettparts mit Sammet. Selbst die Band-
musiker rekrutierte der Mastermind aus sei-
ner weiteren Band »Edguy« und anderen
Formationen.

Bekannt ist, dass der Sound und Hinter-
grund von »Avantasia« sehr metaloper-lasti-
ge Züge trägt, zumal die Alben vom Debüt
»The Metal Opera« (2001) bis zum aktuellen

»Ghostlights« Geschichten aus der Phanta-
siewelt Avantasia erzählen. Entsprechend
lässt das musikalische Füllhorn eine große
Bandbreite melodischen Powermetals spru-
deln, der mal derb und hardrockig, mal hym-
nisch und symphonisch, mal episch und fol-
kig, aber auch musicalartig wie bei Meat Lo-
af oder gar schwülstig-schlageresk daher-
kommt. Aber dies wissen die eisernen Avan-
tasia-Fans zu schätzen, die oft wie ein ge-
schlossenes Heer die Arme im Takt der Mu-
sik in die Höhe recken, auch wenn der Avan-
tasia-Sound von Anhängern der härteren
Metalgangart oft belächelt wird.

Auch nach dem zweiten Kultursommer-
Abend fanden sich beim Publikum vor Ort
und im Internet überwiegend positive Stim-
men. Lediglich der Besucher-Stau im Aus-
gangsbereich nach der Show und zuweilen
zu warme Getränke sorgten für vereinzelte
Kritik.

Avantasia-Frontmann Tobias Sammet heizt ein. (Foto: chl)

“Ein großartiger Ort für
eine Avantasia-Show„

Frontmann Tobias Sammet
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Winzersterben

Im Trubel der hitzigen Erntetage wird der alte Winzer Schlamp tot aufgefunden. Als nur wenige Tage später
ein zweiter Winzer stirbt, glauben nur noch diejenigen an einen Unglücksfall, die die alten Geschichten nicht
mehr kennen wollen. Kurt-Otto Hattemer aber kennt sie – und er hat einen grausamen Verdacht, wer seine
Kollegen auf dem Gewissen hat …

9,95 €

Knigge für Weintrinker

Nützliche Informationen zum Umgang mit Wein, in
unterschiedlichsten Lebenslagen. Wo kaufe ich Wein ein
und worauf muss ich dabei achten? Wie kann ich Wein
zu Hause optimal genießen? Was sollte ich beachten,
wenn ich Gästen Wein serviere oder im Restaurant Wein
trinke? Wie gestalte ich eine Weinprobe? Wie lagere ich
welche Weine? Antworten auf diese Fragen und reichlich
alltagstaugliches Weinwissen mehr erhalten Sie in diesem
kleinen, aber feinen Weinknigge.

9,90 €

Populäre Wein-Irrtümer

Glauben Sie noch? Oder wissen Sie schon? Glauben Sie noch, dass Wein »atmen« muss? Oder dass
Weine mit Schraubverschluss nicht nach Kork schmecken können? Oder dass aus Rotweintrauben
niemals Weißwein werden kann? Dann sollten Sie dieses vergnügliche Wein-Lexikon lesen. Damit sich die
Nebel aus Halbwahrheiten, Mythen und populären Irrtümern lichten. Damit Ihre Sinne frei werden für einen
ungetrübten einfachen Weingenuss.

7,95 €

»Genüssliches Lesevergnügen«


